
            

 

Pressenotiz 7.4. 2021 

Lions Activity „Rehkitzrettung“ 

In den ersten Tagen nach ihrer Geburt flüchten 

Rehkitze bei drohender Gefahr nicht, sondern 

versuchen sich im Schutz des hohen Grases zu 

verstecken. Dieses angeborene Verhalten wird ihnen 

beim Anrücken der Kreiselmäher zum Verhängnis. 

Jedes Jahr kommen so bei der ersten Wiesenmahd im 

Frühjahr ungezählte Rehkitze untern den Mähwerken 

zu Tode oder werden schwer verletzt. 

So widmet sich der Lions Club Odenwald in diesem 

Jahr im Bereich Tierschutz dem Thema Rehkitzrettung. 

        

Es gibt viele unterschiedliche Methoden die Kitze vor dem Mähtod zu bewahren. Neben dem 

Abfliegen der Flächen von mit Wärmebildkamera ausgerüsteten  Drohnen  gibt es auch immer noch 

das klassische, systematische Absuchen der Wiesenflächen mit vielen Personen, die in Linien die 

Flächen durchstreifen.  Auch das Absuchen der Wiesen mit Suchhunden und das anschließende 

Wegtragen der Kitze aus den zu mähenden Flächen ist bekannt. Drohnen lassen sich zahlenmäßig 

und temperaturbedingt im Sommer nur begrenzt einsetzen, alle anderen Lösungen verlangen einen 

sehr hohen personellen und zeitlichen Aufwand, der in aller Regel im Frühjahr, wenn sehr viele 

Wiesen gleichzeitig gemäht werden, vor allem werktags, nicht zu leisten ist. 

Der Lions Club hat daher mit seinem Präsidenten und Activity Paten Peter Mühlhäuser einen anderen 

Ansatz gewählt: Den Einsatz von sog. „Rehkitzrettungsgeräten“. (  KR01 – M. Thoma ) 

Diese akkubetrieben Geräte geben in unterschiedlichen Intervallen optische und akustische Signale 

ab und werden 12-24 Stunden vor der geplanten Mahd in der Wiese installiert. Jedes Gerät deckt 

eine Fläche von ca. 3 ha ab. Das enervierende Pfeifen und Blinken in unterschiedlichen Abständen 

versetzt die Ricken in Alarmbereitschaft, sodaß sie ihre Kitze in einer der Ruhephasen des Gerätes, 

selbstständig aus der Gefahrenzone evakuieren werden. 

Der Lions Club hat 10 dieser Rehkitzretter, ausgestattet mit 6V Akkus und Ladegeräten im Wert von 

1.100,- € beschafft und heute an die Jagdgenossenschaft Steinbach übergeben. Der Vorstand der 

Jagdgenossenschaft wird sie zentral verwalten und jeweils an Landwirte, die ihre Wiesen mähen 

wollen, ausleihen. 

Der Lions Club wird den Einsatz dieses Frühjahr begleiten und hofft auf einen Erfolg und Nachahmer! 

 

LIONS Odenwald, der Vorstand und Präsident.                              Presse-Archiv Lions Odenwald 

(  v.l.n.r. Bernd Dingeldein, Ulrich Demuth, Moritz  Promny, Peter Mühlhäuser, Stephan Kelbert  ) 
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